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Lernbeobachtung in Klasse 1
Anspruchsvolle Förderkonzepte
• Lernentwicklung von Jan-Carlos – Rolle der Lehrerin
• Funktion von Förderdiagnostik und Lernbeobachtung
für lernwirksamen Unterricht
• Schulanfangsbeobachtung: 
produktive Überforderungssituation zu zweit
• Umgang mit Heterogenität: 
Gesetzmäßigkeiten des Lernprozesses  
2Jan-Carlos schreibt „ruft“ (Oktober Klasse 1)
Lernbeobachtung während des Unterrichts
3
Jan-Carlos: Lernbeobachtung Schreiben (November Kl 1)
Systematische Lernbeobachtung Schreiben
4• Verweigerung: Ich will überhaupt nicht lesen lernen
• Schlüsselsituation: „Wo ist Pascal?“
5Jan-Carlos ergänzt den Text (Januar Klasse 1)
Kooperation: Das Buch von Pascal
6Jan-Carlos‘ Text für das „Klassenbuch“ (März Kl 1)
7Abmachung zum Grundwortschatz
Jan-Carlos unterstreicht, was er schon kann (März/April)
8Systematische Lernbeobachtung Schreiben
Jan-Carlos Lernbeobachtung Schreiben (Mai)
9Systematische Lernbeobachtung Lesen (Mai)
Ich heiße …
Lies bitte noch einmal …
Lernbeobachtung Lesen: Kurzfassung (Mai Klasse 1)
10
Systematische Lernbeobachtung Lesen (Mai)
Susi will zu den Küken am See …
1. Versuch
Su:sse S und u, Su:sse
wi:l
su: zu s und u, su:
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Perspektive von Lehrer und Lehrerin
• Schlüsselsituationen suchen (individuell und auf 
den sozialen Kontext der Lerngruppe bezogen)
• Vereinbarungen über Lernziele treffen und 
einhalten: Übungen
• Erfolgserlebnisse in der Lerngruppe bestätigen 
und wirksam werden lassen
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Perspektive von Lehrer und Lehrerin
• Alltägliche und systematische Lernbeobachtung 
verbinden: Beobachten als didaktische Aufgabe 
(Hüttis-Graff)
• Standardisierte Tests in größeren Abständen 
heranziehen: Selbstvergewisserung der eigenen 
Arbeit   
• bei einer pädagogischen Haltung, die auf das 
Können und eine systemische Betrachtung des 
Kindes gerichtet ist.
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Funktion von Förderdiagnostik und 
Lernbeobachtung für lernwirksamen Unterricht
• Was Förderdiagnostik erhebt, betrifft einen Ausschnitt 
aus dem Komplex des Schriftspracherwerbs.
• Phonologische Bewusstheit (auch schriftbezogen) und 
Literacy gehören zusammen.  
• Grundlage des Schriftspracherwerbs – wie aller 
Lernprozesse – sind Interesse und Motivation der 
Lernenden.
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• Im sozialen Kontext des Unterrichts können Kinder aus 
schriftfernen Lebenswelten Anstöße finden, ihre 
Aufmerksamkeit auf Schrift zu richten.
• Schriftspracherwerb setzt nicht nur Erfahrungen mit 
Schrift voraus, sondern erfordert auch Übung.
• Förderdiagnostik und Lernbeobachtung enthalten die 
Gefahr, Kinder defizitorientiert wahrzunehmen.
• Grundfragen können/sollten sein:
Was kann das Kind schon? 
Was muss es noch lernen?
Was kann es als Nächstes lernen?
15
Schulanfangsbeobachtung: Überforderungssituation zu zweit
Das Leere Blatt  (September Klasse 1)
16
BUCH  KUH  KROKODIL  KATZE  SCHMETTERLING
FROSCH  BUS  WAL  AUTO  ROSE
Schulanfangsbeobachtung: Überforderungssituation zu zweit
17
Heterogenität: Jan-Carlos und Anja
Reinschrift
18
Anja: Beginn eines Kriminalromans – Entwurf (Klaus u.a. 2002)
19
Gesetzmäßigkeiten des Lernprozesses
Schematische Darstellung der Kommaontogenese (Afflerbach)
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Anspruchsvolle Förderkonzepte in Klasse 1
• Schlüsselsituationen zur Initiierung des Lernprozesses bei 
Lernwiderständen und –schwierigkeiten
• Transferleistungen in produktiven Überforderungssituationen 
– ohne Sanktionen – ggf. zu zweit
• Können – Lehren – Lernen als Lern-Lehrspirale für 
heterogene Leistungsniveaus gestalten
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Anspruchsvolle Förderkonzepte in Klasse 1
• Haltung der Achtsamkeit und der Entschiedenheit der 
Anforderungen gegenüber dem einzelnen Kind
• Kein Kind darf beschämt werden
• Anspruch an die Lehrperson:
Beobachten als didaktische Aufgabe im Unterricht  
+ 
Screening-Verfahren, Vergleichsstudien, Standardaufgaben 
und standardisierte Test in der Haltung verbinden: jedes zu 
seiner Zeit – jedes mit unterschiedlichem Erkenntnisinteresse 
und –wert.
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